run 


Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1925 : Nr. 8. 


Inhalt: Geſetz über die Genehmigung des Nachtragsſtellenplans zum Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1924, S. 37. — 
Inhalt: Geſetz über die Abänderung von Gerichtsgemeinſchaftsverträgen, S. 37. — Verordnung über vorläufige Anderungen 
von Gerichtsbezirken anläßlich der Ausführung des Friedensvertrags, S. 40. Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 
10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 40. 


(Nr. 12944.) Geſetz über die Genehmigung des Nachtragsſtellenplans zum Haushaltsplan für das 
Rechnungsjahr 1924. Vom 20. März 1925. 


D Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 
Einziger Paragraph. 

Der in Ausführung des § 2 des Geſetzes über die Feſtſtellung des Haushaltsplans für das 
Rechnungsjahr 1924 vom 8. November 1924 (Gejekfamml. S. 728) vom Saatsminiſterium auf. 
geſtellte Nachtragsſtellenplan zum Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1924 wird genehmigt. 

Er tritt mit Wirkung vom 1. Juli 1924 ab an Stelle der entſprechenden Teile des Haus- 
haltsplans für das Rechnungsjahr 1924. 

Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 

Berlin, den 20. März 1925. 


Siegel) N Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Marx. Höpker-Aſchoff. 


(Nr. 12945.) Geſetz über die Abänderung von Gerichtsgemeinſchaftsverträgen. Vom 21. März 1925. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 
Sl, 
5 he nachſtehend abgedruckten Staatsverträge zur Abänderung von Gerichtsgemeinſchafts⸗ 
erträgen 5 
1. zwiſchen Preußen und Anhalt vom 23./24. Dezember 1924, 
2. zwiſchen Preußen und Lippe vom 12.19. Dezember 1924, 
3. zwiſchen Preußen und Schaumburg-Lippe vom 12./17. Dezember 1924, 
4. zwiſchen Preußen und Thüringen vom 12/9. Dezember 1924. ö 
werden genehmigt. 
; 8.2. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


2 Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 5 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 
Berlin, den 21. März 1925. 
(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Marx. am Zehnhoff. 


Geſetzzammlung 1925. (Mr. 1294412940.) — A 
Ausgegeben zu Berlin den 30. März 1925. 
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Staatsvertrag 


zwiſchen Preußen und Anhalt zur Abänderung des Gerichtsgemeinſchaſtsvertrags 
vom 9. Oktober 1878. 


i Zwiſchen Preußen und Anhalt wird vorbehaltlich der verfaſſungsmäßig erforderlichen Genehmigung 
folgender Vertrag geſchloſſen: g = 
Artikel 1. 


Dem Artikel 4 des Vertrags vom 9. Oktober 1878, betreffend den Anſchluß des anhaltiſchen Staats- 


gebiets an den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg, wird als dritter Abſatz folgende Be⸗ 


ſtimmung angefügt: 
Für die Entſcheidung über die weitere Beſchwerde in den durch Reichsgeſetz oder anhaltiſches 
Landesgeſetz den ordentlichen Gerichten übertragenen Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts. 
barkeit und in Grundbuchſachen ſowie über die ſofortige Beſchwerde gegen Entſcheidungen der 
Aufwertungsſtellen tritt das Kammergericht in Berlin an die Stelle des Oberlandesgerichts in 
Naumburg. Die Befugnis des Kammergerichts zur Überweifung der weiteren Beſchwerde an das 
örtlich zuſtändige Oberlandesgericht richtet ſich auch in anhaltiſchen Sachen nach preußiſchem Recht. 


Artikel 2. i 
Die im Artikel 1 vorgeſehene Regelung tritt mit dem 1. April 1925 in Kraft. Die Zuſtändigkeit des 


Kammergerichts erſtreckt ſich jedoch nicht auf ſolche Beſchwerden, die bereits vor dieſem Tage bei dem Ober⸗ 


landesgericht in Naumburg eingegangen ſind. 


Berlin, den 23. Dezember 1924. Deſſau, den 24. Dezember 1924. 
Namens des Preußiſchen Staatsminiſteriums. Anhaltiſches Staatsminifterium, - 
(Siegel. am Zehnhoff, (Siegel.) Müller, 
Juſtizminiſter. Staatsminiſter. 
Staatsvertrag 


zwiſchen Preußen und Lippe zur Abänderung des Gerichtsgemeinſchaſtsvertrags 
vom 4. Januar 1879. 


Zwiſchen Preußen und Lippe wird vorbehaltlich der verfaſſungsmäßig erforderlichen Genehmigung 
folgender Vertrag geſchloſſen: 
Artikel 1. 

Dem Artikel 3 des Vertrags vom 4. Januar 1879 zwiſchen Preußen und Lippe, betreffend die Be⸗ 
ſtellung des Oberlandesgerichts zu Celle zum Oberlandesgericht für das Fürſtentum Lippe und den Auſchluß 
lippiſcher Gebietsteile an den Bezirk des Amtsgerichts zu Lippſtadt, wird als dritter Abſatz folgende Be⸗ 
ſtimmung angefügt: 

Für die Entſcheidung über die ſofortige Beſchwerde gegen Entſcheidungen der Aufwertungs⸗ 
ftellen tritt das Kammergericht in Berlin an die Stelle des Oberlandesgerichts in Celle. 


Artikel 2. 
Die im Artikel 1 vorgeſehene Regelung tritt mit dem 1. April 1925 in Kraft. Die Zuſtändigkeit des 
Kammergerichts erſtreckt ſich jedoch nicht auf ſolche Beſchwerden, die bereits vor dieſem Tage bei dem Ober⸗ 
landesgericht in Celle eingegangen ſind. 


Berlin, den 12. Dezember 1924. Detmold, den 19. Dezember 1924. 
Namens des Preußiſchen Staatsminiſteriums. Lippiſches Landespräſidium. 
(Siegel.) am Zehnhoff, (Siegel) Drake. Neumann⸗Hofer. Schmuck. 


Juſtizminiſter. 
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Staatsvertrag 


zwiſchen Preußen und Schaumburg⸗Lippe zur Abänderung des Gerichtsgemeinſchaſtsvertrags 
vom 24.25. Februar 1908. 


Zwiſchen Preußen und en wird vorbehaltlich der verfaſſungsmäßig erforderlichen Ge 
i ender Vertrag geſchloſſen: 
nehmigung folg g geſchloſſ e 
Dem Artikel 3 des Staatsvertrags vom 24./25. Februar 1908 zwiſchen Preußen und Schaumburg⸗Lippe, 
betreffend die Beſtellung des Oberlandesgerichts zu Celle zum Oberlandesgerichte für das Fürſtentum Schaumburg⸗ 
Lippe, wird als zweiter Abſatz folgende Beſtimmung angefügt: ö 
Für die Entſcheidung über die weitere Beſchwerde in den durch Reichsgeſetz oder ſchaumburg⸗ 
lippiſches Landesgeſetz den ordentlichen Gerichten übertragenen Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit und in Grundbuchſachen ſowie über die ſofortige Beſchwerde gegen Entſcheidungen 
der Aufwertungsſtellen tritt das Kammergericht in Berlin an die Stelle des Oberlandesgerichts 
in Celle. Die Befugnis des Kammergerichts zur Überweiſung der weiteren Beſchwerde an das 
örtlich zuſtändige Sberlandesgericht richtet ſich auch in ſchaumburg-lippiſchen Sachen nach 
preußiſchem Recht. 
Artikel 2. 


Die im Artikel 1 vorgeſehene Regelung tritt mit dem 1. April 1925 in Kraft. Die Zuftändigkeit des 
Kammergerichts erſtreckt ſich jedoch nicht auf ſolche Beſchwerden, die bereits vor dieſem Tage bei dem Ober- 
landesgericht in Celle eingegangen ſind. 


Berlin, den 12. Dezember 1924. Bückeburg, den 17. Dezember 1924. 


Namens des Preußiſchen Staatsminiſteriums. Schaumburg ⸗Lippiſche Landesregierung. 


(Siegel.) am Zehnhoff, (Siegel.) Steinbrecher. Lorenz. Dr. Zwitzers. 
7 Juſtizminiſter. 


Staatsvertrag N . 
zwischen Preußen und Thüringen zur Abänderung des Gerichtsgemeinſchaſtsvertrags 
vom 15.20. Juni 1921. 


Zwiſchen Preußen und Thüringen wird vorbehaltlich der verfaſſungsmäßig erforderlichen Genehmigung 
folgender Vertrag geſchloſſen: 

Artikel J. 

Dem Artikel 5 des Staatsvertrags vom 15./20. Juni 1921 zwiſchen Preußen und Thüringen über 
den Anſchluß thüringiſcher Gebietsteile an den Landgerichtsbezirk Erfurt und den Oberlandesgerichtsbezirk 
Naumburg wird als zweiter Abſatz folgende Beſtimmung angefügt: 

Für die Entſcheidung über die weitere Beſchwerde in den durch Reichsgeſetz oder thüringiſches 
Landesgeſetz den ordentlichen Gerichten übertragenen Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit und in Grundbuchſachen ſowie über die ſofortige Beſchwerde gegen Entſcheidungen der 
Aufwertungsſtellen tritt das Kammergericht in Berlin an die Stelle des Oberlandesgerichts in 
Naumburg. Die Befugnis des Kammergerichts zur Uberweiſung der weiteren Beſchwerde an das 
örtlich zuſtändige Oberlandesgericht richtet ſich auch in thüringiſchen Sachen nach preußiſchem Recht. 


Artikel 2. 


} Die im Artikel 1 borgefehene Regelung tritt mit dem 1. April 1925 in Kraft. Die Zuſtändigkeit des 
Kammergerichts erſtreckt ſich jedoch nicht auf ſolche Beſchwerden, die bereits vor dieſem Tage bei dem Ober⸗ 
landesgericht in Naumburg eingegangen ſind. 


Berlin, den 12. Dezember 1924. Weimar, den 29. Dezember 1924. 
Namens des Preußiſchen Staatsminiſteriums. Thüringiſches Staatsminiſterium. 
Siegel.) am Zehnhoff, Siegel. Leutheußer. 


Juſtizminiſter. 


— 40 


(Nr. 12946.) Verordnung über vorläufige Anderungen von Gerichtsbezirken anläßlich der Ausführung 
des Friedensvertrags. Vom 24. März 1925. 


Auf Grund des Artikels 1 8 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1919 über Ermächtigung des Juſtizminiſters 
und des Miniſters des Innern zu Maßnahmen anläßlich der Beſetzung von Landesteilen und der Ausführung 
des Friedensvertrags (Gefekfamm. S. 115) beſtimme ich: 


Die im §1 Ziffer 9 der Verordnung vom 4. September 1919 (Geſetzſamml. S. 145) vorgeſehene und 
durch die Verordnung vom 10. Juni 1924 (Geſetzſamml. S. 553) bis zum 1. Oktober 1925 hinausgeſchobene 
Zulegung des Reſtes des Amtsgerichtsbezirkes Tirſchtiegel zum Amtsgericht in Meſeritz tritt erſt am 
J. Oktober 1926 in Kraft. i i 

Berlin, den 24. März 1925. 

Der Juſtizminiſter. 
In Vertretung: 
Fritze. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. Januar 1925 über die Genehmigung von 
Anderungen des Statuts der Landſchaftlichen Bank der Provinz Pommern durch das Amtsblatt 
der Regierung in Stettin Nr. 9 S. 78, ausgegeben am 28. Februar 1925; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 2. Februar 1925 über 


a) die Übertragung des der Kleinbahn ⸗Aktiengeſellſchaft Gardelegen-Neuhaldensleben durch die. 


Erlaſſe vom 18. Oktober 1906 und 4. September 1910 verliehenen Enteignungsrechts auf die 
Kleinbahn-Aktiengeſellſchaft Gardelegen-Neuhaldensleben-Weferlingen n 
b) die Verleihung des Enteignungsrechts an die Kleinbahn-⸗Aktiengeſellſchaft Gardelegen-Neuhaldens— 
leben —Weferlingen für den Bau und Betrieb einer Erweiterungsſtrecke ihres Unternehmens 
durch das Amtsblatt der Regierung in Magdeburg Nr. 9 S. 4], ausgegeben am 28. Februar 1925; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 7. Februar 1925 über die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinde Alſtätte, Kreis Ahaus, für den Straßenbau Alftätte-Epe durch 
das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 9 S. 45, ausgegeben am 28, Februar 1925; 

4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 17. Februar 1925 über die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Köln für den Ausbau von Straßen im Amlegungsgebiete 
des ehemaligen Feſtungsgürtels der Stadt Köln durch das Amtsblatt der Regierung in Köln Nr. 9 
S. 45, ausgegeben am 28. Februar 1925 

5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. Februar 1925, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die „Ilſe Bergbau- Aktiengeſellſchaft in Grube Ilſe N. L. für den Weiterbetrieb 


ihres Braunkohlenbergbaues durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 9 S. 43, 


ausgegeben am 28. Februar 1925; 

6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Februar 1925 über die Genehmigung zur 
Verlegung des Geſchäfsjahrs der Wittenberge-Perleberger Eiſenbahn durch das Amtsblatt der 
Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 11 S. 115, ausgegeben am 14. März 1925. 


Medigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Verlag des Gejegfammlungsamts, Berlin N y' 40, Scharnhorſtſtr. 4. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 
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